
Handlungsfelder – Prüfungsanforderungen in Teil II der Tischlermeisterverordnung vom 13. Mai 2008 

Handlungsfeld 1: 
Gestaltung, Konstruktion und Fertigungstechnik 

Handlungsfeld 2: 
Montage und Instandhaltung 

Handlungsfeld 3: 
Auftragsabwicklung 

Handlungsfeld 4: 
Betriebsführung und Betriebsorganisation 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 
gestalterische, konstruktions- und fertigungstechni-
sche Aufgaben unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher und ökologischer Aspekte in einem Tischlerbe-
trieb zu bearbeiten. Dabei soll er berufsbezogene 
Sachverhalte analysieren und bewerten. Bei der 
jeweiligen Aufgabenstellung sollen mehrere der un-
ter den Buchstaben a bis e aufgeführten Qualifikati-
onen verknüpft werden: 

a) konzeptionelle und funktionale Lösungen für 
die Fertigung unter Berücksichtigung der zu 
be- und verarbeitenden Werkstoffe ein-
schließlich der Verfahren zur Oberflächen-
behandlung sowie statischer Berechnungen 
erarbeiten, bewerten und korrigieren, 

b) die Bedeutung von Stilrichtungen und der 
Kunstgeschichte sowie der historischen und 
zeitgemäßen Formensprache für die Gestal-
tung, Fertigung, Restaurierung und Rekon-
struktion von Möbeln, Inneneinrichtungen 
sowie von fassadenabschließenden Elemen-
ten beschreiben und begründen, 

c) Skizzen, Entwurfs- und Konstruktionszeich-
nungen anfertigen, bewerten und korrigieren, 

d) Möbel und Inneneinrichtungen, insbesondere 
Büro- und Ladeneinrichtungen, Küchen so-
wie Messebauten, auch unter Berücksichti-
gung der Ergonomie konzipieren, Fertigungs-
techniken bestimmen und die Auswahl be-
gründen, 

e) Vorschläge für konstruktionstechnische 
Maßnahmen, insbesondere für fassadenab-
schließende Elemente und Bauelemente so-
wie für Wand- und Deckenverkleidungen, un-
ter Berücksichtigung unterschiedlicher bau-
physikalischer Gegebenheiten erarbeiten 
und begründen; konstruktionsspezifische 
Vorgaben bewerten und korrigieren; 

 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er Montageleis-
tungen und Instandhaltungsmaßnahmen unter Be-
rücksichtigung betrieblicher und baustellenbezoge-
ner Planungsbedingungen in Arbeitsaufträge umset-
zen sowie die Durchführung veranlassen, koordinie-
ren und kontrollieren kann. Bei der jeweiligen Auf-
gabenstellung sollen mehrere der unter den Buch-
staben a bis g aufgeführten Qualifikationen ver-
knüpft werden: 

a) Ablaufpläne für Montagearbeiten einschließ-
lich der zum Einsatz kommenden Werkzeuge 
und Maschinen konzipieren und begründen; 
vorgegebene Montagepläne prüfen, bewer-
ten und korrigieren, 

b) Konzepte für Transport, Baustelleneinrich-
tung, Sicherheit und Abfallentsorgung entwi-
ckeln, bewerten und korrigieren, 

c) Notwendigkeit objektbezogener Zwischen- 
und Endkontrollen von Montagearbeiten und 
Instandhaltungsmaßnahmen darstellen und 
begründen, 

d) Kriterien für die Koordination von Montage-
leistungen mit Auftraggebern und beteiligten 
Gewerken festlegen und begründen, 

e) Montagetechniken beurteilen, Verwendungs-
zwecken zuordnen und Zuordnung begrün-
den, 

f) Vorschläge für Maßnahmen des Wärme-, 
Feuchte-, Schall-, Rauch-, Brand- und Strah-
lenschutzes unter Berücksichtigung der 
Normen, Richtlinien und Vorschriften erarbei-
ten, begründen und korrigieren, 

g) Schließ- und Schutzsysteme unterschiedli-
chen Verwendungszwecken zuordnen und 
Auswahl begründen; 

 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 
Auftragsabwicklungsprozesse, auch unter Anwen-
dung branchenüblicher Software, erfolgs-, kunden-
und qualitätsorientiert zu planen, deren Durchfüh-
rung zu kontrollieren und sie abzuschließen. Bei der 
jeweiligen Aufgabenstellung sollen mehrere der un-
ter den Buchstaben a bis j aufgeführten Qualifikatio-
nen verknüpft werden: 

a) Möglichkeiten der Auftragsbeschaffung dar-
stellen, 

b) Angebotsunterlagen erstellen und Angebote 
auswerten, Angebotskalkulation durchführen, 

c) Methoden und Verfahren der Arbeitsplanung 
und -organisation unter Berücksichtigung von 
Fertigung und Montage sowie des Einsatzes 
von Personal, Material und Geräten bewer-
ten, dabei qualitätssichernde Aspekte dar-
stellen sowie Schnittstellen zwischen Ar-
beitsbereichen und Gewerken berücksichti-
gen, 

d) berufsbezogene rechtliche Vorschriften und 
technische Normen sowie anerkannte Re-
geln der Technik anwenden, insbesondere 
Haftung bei der Fertigung, der Montage, der 
Instandhaltung und bei Dienstleistungen be-
urteilen, 

e) auftragsbezogenen Einsatz von Material, 
Maschinen und Geräten bestimmen und 
Auswahl begründen, 

f) Zeichnungen und Ablaufpläne für die Ferti-
gung erstellen, bewerten und korrigieren, 

g) Unteraufträge vergeben und deren Durchfüh-
rung kontrollieren, 

h) Konstruktions-, Verfahrens-, Fertigungs- und 
Oberflächentechniken sowie Beschläge 
auswählen, bewerten und Verwendungszwe-
cken zuordnen, 

i) Mengen und Zeiten ermitteln und berechnen, 
Vor- und Nachkalkulation durchführen, 

j) Kennzeichnung, Verpackung, Lagerung und 
Transport von Erzeugnissen bestimmen und 
begründen; 

 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 
Aufgaben der Betriebsführung und Betriebsorgani-
sation unter Berücksichtigung der rechtlichen Vor-
schriften, auch unter Anwendung von Informations- 
und Kommunikationssystemen, wahrzunehmen. Bei 
der jeweiligen Aufgabenstellung sollen mehrere der 
unter den Buchstaben a bis h aufgeführten Qualifi-
kationen verknüpft werden: 

a) betriebliche Kosten ermitteln, dabei be-
triebswirtschaftliche Zusammenhänge be-
rücksichtigen, 

b) betriebliche Kostenstrukturen überprüfen; be-
triebliche Kennzahlen ermitteln, 

c) Marketingmaßnahmen zur Kundenpflege und 
zur Gewinnung neuer Kunden vor dem Hin-
tergrund technischer und wirtschaftlicher 
Entwicklungen sowie Konzepte für den Um-
gang mit Kunden erarbeiten; Präsentations-
konzepte erstellen, 

d) betriebliches Qualitätsmanagement planen 
und darstellen, 

e) personalwirtschaftliche Aufgaben darstellen; 
den Zusammenhang zwischen Personalver-
waltung sowie Personalführung 
und -entwicklung aufzeigen, 

f) betriebsspezifische Maßnahmen zur Einhal-
tung der arbeitsschutzrechtlichen Bestim-
mungen und des Umweltschutzes entwi-
ckeln; Gefahrenpotenziale beurteilen und 
Maßnahmen zur Gefahrenvermeidung 
und -beseitigung festlegen, 

g) Betriebs- und Lagerausstattung sowie logis-
tische Prozesse planen und darstellen, 

h) Chancen und Risiken betrieblicher Koopera-
tion darstellen und beurteilen. 

 

Durch die Prüfung in Teil II soll der Prüfling in den genannten Handlungsfeldern seine Handlungskompetenz dadurch nachweisen, dass er berufsbezogene Probleme analysiert und bewertet sowie Lösungswege auf-
zeigt und dokumentiert und dabei aktuelle Entwicklungen berücksichtigt. 


